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Liebe Fußballfreunde, 
liebe Freunde von „Südbadens Doppelpass“,
Wir freuen uns, Ihnen die zweite Ausgabe unserer Magazine 2019 präsentieren zu dürfen. 

Wir haben einige interessante Storys und Interviews, überwiegend von den Meistern und 

Aufsteigern der abgelaufenen Saison zusammengestellt.

Allen Meistern, Aufsteigern und Torschützenkönige gratulieren wir sehr herzlich und 

 freuen uns jetzt schon darauf, Euch bei unserer Sportgala 2019 in der Stadthalle Endingen 

 begrüßen zu dürfen.

Den Mannschaften und Spielern, die in der nächsten Saison in einer unteren Liga spielen 

müssen, sei gesagt: Im Fußball ist es wie im richtigen Leben, es ist eine Berg- und Talfahrt. 

Geht es bergab geht es auch wieder bergauf.

Auf die nächste Ausgabe dürfen Sie sich jetzt schon freuen, das Sondermagazin 2019/20. 

Wir sind schon mit Hochdruck dran und arbeiten eng mit den Vereinen zusammen, um 

 Ihnen dieses tolle Nachschlagewerk pünktlich zum Saisonbeginn zu präsentieren.

In diesem Sinne

Herzlichst Ihr Doppelpass-Team

Volker Kirn   Thomas Rieger
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Vor der Rekordkulisse von rund 1.600  Zuschauern 
verabschiedete sich der Bahlinger SC bei besten 
 äußeren  Bedingungen mit einer spektakulären 
 Partie gegen den 1. Göppinger SV aus der Ober liga 
 Baden-Württemberg. Mit neun Toren und zahl-
reichen  sehenswerten Spielzüge belohnte der kün� ige 
Regionalligist die Zuschauer und leitete zur anschlie-
ßenden Meisterfeier über.  

AUFSTIEG REGIONALLIGA

WIR BRINGEN 
FARBE
INS SPIEL
HOFMANN DRUCK | JÜRGEN HOFMANN 
AM WEIHERSCHLOSS 8 | 79312 EMMENDINGEN 
TELEFON 07641 9222-0 | FAX 07641 9222-80
HOFMANN-DRUCK@T-ONLINE.DE
WWW.HOFMANN-DRUCK.DE
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AUFSTIEG REGIONALLIGA

Tel. 07642 · 90 14 50
info@ziser.de
www.ziser.de

wertgutachten · verkauf · vermietung · hausverwaltung · serviceleistungen

Spitzen- Mannschaft

für Ihre Immobilien!
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Sichtschutz
Terrassenböden
Grillgeräte
Gartenhäuser

Gartentrends 2019

1001 Ideen für 

Garten & Terrasse

WIR ERÖFFNEN EINE 
WELT UNENDLICHER 
MÖGLICHKEITEN.

Premium-Technologie mit nachhaltigem Mehrwert: innovative 
Formenbau- und Pharma-Lösungen, die immer wieder die Fantasie 
unserer Kunden beflügeln. Überall auf der Welt. Hier beginnen 
neue Erfolgsgeschichten! 
Braunform GmbH, Bahlingen
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Die Meisterscha� en bleiben in der Familie 
Die Familien Heitz und Siefert sind in der 

 Ortenau sehr bekannte  Fußballerfamilien. 

Axel Siefert ist auch im Breisgau kein 

 Unbekannter, trainierte er früher unter ande-

rem den SV  Endingen den FV Herbolzheim, 

und wurde jüngst mit dem Bahlinger SC im 

Trainerduo mit Dennis Bührer Meister der 

Oberliga Baden-Württemberg.  Axel Siefert 

stammt aus einer Fußballerfamilie aus Lahr: 

„Mein Vater spielte früher 1. Amateurliga 

und mein Bruder war beim O� enburger FV 

in der Oberliga aktiv:“ Als Axel Siefert Spieler-

trainer in Orschweier war, lernte er seine 

Frau Tanja kennen. Tanja war Stammgast 

auf dem  Sportplatz des SCO, spielten doch 

gleich 4 Brüder dort. Einer dieser Brüder ist 

Reiner Heitz, der ebenfalls in dieser Runde 

eine  Meisterschaft feierte. Reiner errang den 

 Titel in der Kreisliga A Süd steigt nun mit dem 

SV Rust in die Bezirksliga O� enburg auf. Somit 

gibt es im Hause Siefert/Heitz eine Doppel-

meisterschaft zu feiern. 

Das Kernthema bei Familientre� en ist 

 Fußball?

Axel Siefert: Auch mein Schwiegervater Bern-

hard Heitz ist Fußballfan. Wenn nun  beide 

Familien aufeinandertre� en gibt es meist nur 

ein Thema, es wird unter anderem über Trans-

fers oder Favoriten diskutiert. 

Axel Siefert über Reiner Heitz: „Mein  Schwager 

 Reiner ist ein sehr engagiertet und ehrgei-

ziger Trainer, der ein Händchen für junge 

Spieler hat. Er kann eine junge Mannschaft 

entwickeln und hat dies beim FV Sulz und 

nun auch beim SV Rust bewiesen. Ähnliches 

kann Reiner Heitz über Axel Siefert berichten: 

„Axel ist ein erfolgreicher Trainer, immer 

 fokussiert auf den Fußball und sehr zielstre-

big. Er scha� t es mit seiner natürlichen Art 

eine positive Verbindung zwischen ihm und 

der Mannschaft aufzubauen. Privat ist Axel ist 

ein sehr humorvoller Mensch und für jeden 

Spaß zu haben.  

Frägt der eine den andere schon mal um 

Rat?

Axel Siefert: Um Rat nicht unbedingt aber man 

bespricht Situation im Spiel wo sich jeder 

was rausnehmen kann oder über Übungs-

formen die ja Liga unabhängig trainiert 

 werden können, das machen wir schon gerne. 

Auch habe ich jüngst für ihn eine Mannschaft 

 angeschaut, die eventuell als Gegner für die 

Relegation in Frage gekommen wäre falls es 

mit der Meisterschaft nicht geklappt hätte. So 

unterstützt man sich in der Familie natürlich 

gerne.

Reiner Heitz: Wir tauschen uns gerne mal aus 

 gerade was Trainingseinheiten und ver-

schiedene Spielsysteme betri� t, da hat Axel 

 natürlich viel Erfahrung.

SONDERBEITRAG

Reiner Heitz und Axel Siefert

twenmark.de
Gebäudereinigung
Photovoltaik- und Solaranlagenreinigung
Pflege von Grün- und Außenanlagen

Gutenbergstraße 2  -  77955 Ettenheim
Tel. 0 78 22. 86 72 59-0  - post@twenmark.de
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AUFSTIEG OBERLIGA

Freiburger FC lässt es in Hollenbach krachen
FSV Hollenbach – Freiburger FC 1:5 (1:3)
Tore

0:1 Fabian Sutter (11. Min.)

0:2 Mike Enderle (16. Min.)

0:3 Marco Senftleber (29. Min./FE )

1:3 Marius Uhl (43. Min.)

1:4 Marco Senftleber (60. Min.)

1:5 Ivan Novakovic (69. Min.)

FFC: Schindler, Amrhein, K. Senftleber, Garcia 

Stein, Dreher, Sutter (45. Eggert), Gehring (63. 

Moser), Martinelli (82. Mourad), M. Senftleber, 

Enderle (79. Radovanovic), Novakovic; 

Zuschauer: 2.000

Schiedsrichter: Michael Kimmeyer (Palmbach)

Nach dem Remis im Heimspiel und dem 

1:5  Sieg im Rückspiel in Hollenbach ist das 

Eckert-Team in die Oberliga aufgestiegen.

Nach drei Jahren Verbandsliga steigt die FFC 

wieder in die Oberliga Baden-Württemberg 

auf. Zum ersten Mal seit elf Jahren hat sich 

wieder der südbadische Vizemeister in den 

Aufstiegsspielen durchgesetzt. Die Mann-

schaft, die Trainer, die Funktionäre sowie die 

zahlreich mitgereisten FFC-Fans feierten den 

Aufstieg ausgiebig.
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Nachwuchsförderzentrum (NFZ) Kaiserstuhl
Seit einigen Jahren ist die Nachwuchsarbeit 

beim Bahlinger SC auf einem hervorragen-

den Weg. Viele Titel konnten gefeiert, etliche 

Spieler in die  Aktiven-Teams des BSC integ-

riert werden. Der Bahlinger SC geht diesen 

Weg   nun konsequent weiter – zur Saison 

2019/20 wird das “Nachwuchsförderzentrum 

Kaiserstuhl” (NFZ Kaiserstuhl) gegründet. Ein 

solches NFZ unterliegt im Gegensatz zu einem 

Nachwuchsleistungszentrum keiner o�ziel-

len Zerti�zierung. Ziel dieser neuen Einrich-

tung beim Bahlinger SC ist es, mit den älteren 

Jahrgängen der Jugendmannschaften in den 

höchsten Spielklassen am Spielbetrieb teil-

nehmen zu können.

Grundlage für die Arbeit im NFZ Kaiserstuhl 

sei es, möglichst viele Fußballspieler für die 

Anforderungen der ersten Mannschaft auszu-

bilden, sagt Thomas Weiss, Jugendleiter des 

Bahlinger SC. Weiss fungiert als Leiter des NFZ 

mit den Aufgabenschwerpunkten Organisa-

tion und Administration. „Neben der sport-

lichen Ausbildung soll den Jugendspielern 

auch eine sehr gute schulische und beru�iche 

Ausbildung ermöglicht werden”, so Weiss. Da-

rüber hinaus lege der BSC sehr großen Wert 

auf die Entwicklung der individuellen Persön-

lichkeit der Jugendspieler. Die Vermittlung 

von Werten wie Disziplin, Ordnung, gegen-

seitiger Respekt sowie eine gesunde Lebens-

führung stünden deshalb im Mittelpunkt der 

Ausbildung. „Unsere Ausbildung orientiert 

sich an Kindern und Jugendlichen mit vielen 

Talentfaktoren, die auf eine erfolgreiche Ent-

wicklung im Fußball hindeuten”, ergänzt Kevin 

Kreuzer, dem die Sportliche Leitung des NFZ 

Kaiserstuhl obliegt. „Wir konzentrieren uns bei 

der Sichtung von Talenten in erster Linie auf 

den Raum Kaiserstuhl/Freiburg/Ortenau”, so 

Kreuzer. Die begabtesten Talente sollten dabei 

möglichst im richtigen Zeitpunkt an den Bah-

linger SC gebunden und heimatnah gefördert 

und gefordert werden.

Zu den bisherigen Koordinator-Tätigkei-

ten wie Finanzen, Spielbetrieb, Veranstal-

tungen und Logistik/Material wird das 

NFZ durch die neu gescha�enen Bereiche 

 Videoanalyse/Technischer Koordinator 

 (Videoanalyse,  Interne Fortbildungen für 

Trainer und  Spieler etc.), Fuhrpark/Fahrdienst 

(Belegung/ Wartung Jugendbusse, Planung 

Reisebusse, Organisation Fahrdienst), Lauf-

bahnentwicklung (Vermittlung von Praktika, 

Ausbildungsplätzen, Jobs, Studienplätzen) 

und Kooperationen (mit Schulen, Ärzten, 

 Firmen, Verbänden und Vereinen) erweitert. 

Weitere Maßnahmen zur Talentförderung 

gescha�en

Mit der Fertigstellung des neuen Fitnessrau-

mes auf dem Gelände des Kaiserstuhlstadions, 

der Kooperation mit Ärzten und Physiothera-

peuten sowie vielen weiteren Maßnahmen 

geht der Bahlinger SC in Sachen Talentför-

derung neue Wege. „So scha�en wir beste 

 Voraussetzungen für eine erfolgreiche Arbeit”, 

sagt Kevin Kreuzer. „Die bereits jetzt sehr gute 

Verbindung sowie Durchlässigkeit in den Ak-

tivenbereich wird so weiter professionalisiert 

und vorangetrieben.”

Teamplayer nach vorne!
Wie im Fußball zählen im Job nicht nur Ehrgeiz und Können. Leidenschaft für die Sache und ein 
faires Miteinander sind auch uns als Arbeitgeber wichtig. Deshalb sind Teamplayer bei männer 
herzlich willkommen. Unsere freien Stellen und Ausbildungsplätze:

www.maenner-group.com/karriere

Teamplayer nach vorne!
Wie im Fußball zählen im Job nicht nur Ehrgeiz und Können. Leidenschaft für die Sache und ein 
faires Miteinander sind auch uns als Arbeitgeber wichtig. Deshalb sind Teamplayer bei männer 
herzlich willkommen. Unsere freien Stellen und Ausbildungsplätze:

www.maenner-group.com/karrierewww.maenner-group.com/karriere
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Wie FCT-Teammanager Timo Frick vom FC Teningen auf Anfrage mitteilt, wechselt Nachwuchstalent Niklas Bub von der SG Rheinhausen zum 

 Verbandsligaaufsteiger. Ferner kommen Joshua Schilz (Torwart/SV Endingen) sowie Moritz Götz (Bahlinger SC A-Junioren) und Sven Kreutner (U 23 des 

 Bahlinger SC). Bereits bekannt sind die Zugänge Sevilon Mensah (FC Emmendingen A-Junioren) und Maurice von Winkler. 

AUFSTIEG VERBANDSLIGA

Stephan Stübbe mit toller Leistung

Co-Trainer Thorsten Sillmann mit zwei Toren im 

entscheidenden Spiel in Weil.

Das jubelnde Team

79364 Malterdingen Riegeler Str. 2
T.: +49  76 44 - 15 20   www.suzuki-jauch.de

IMMER AM BALL
Fotolia #248616548 | Urheber: LIGHTFIELD STUDIOS
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FC Bad Krozingen: Aufstieg in letzter Minute!
SDP: Hallo Sven in letzter Sekunde konnte der 

Aufstieg eingefahren werden, sicherlich ver-

dient?

Sven Martin: Hallo Doppelpass, ich denke schon 

das wir verdient Meister geworden sind! Wir 

haben eine grandiose Rückrunde gespielt 

und waren bis zuletzt auf unser Ziel fokussiert. 

Nach unserem Remis gegen den SC March am 

vorletzten Spieltag, wurde es zu einem echten 

Herzschlag� nale da wir ab diesem Zeitpunkt 

wussten, dass es auf die Tordi� erenz ankom-

men wird. Als wir in der Nachspielzeit gegen 

Solvay dann noch das erlösende Tor zur Meis-

terschaft geschossen haben, brachen alles 

Dämme und es waren Emotionen pur. 

SDP: Zweiter Aufstieg im fünften Trainerjahr?

S. M.: Damit kann ich ganz gut leben, ist keine 

allzu schlechte Bilanz. Allerdings sind solche 

Erfolge ohne eine funktionierende Mann-

schaft und einen gut organsierten Verein nicht 

möglich. Deshalb an dieser Stelle ein riesen 

Kompliment und ein von Herzen  kommendes 

Dankeschön an das Team,  unsere Funktionäre 

im Verein und an alle Fans.  

SDP: Das Landesligajahr soll das sechste Jahr 

werden, der Klassenerhalt als erklärtes Ziel?

S. M.: Natürlich wird der Klassenerhalt unser er-

klärtes Ziel sein. Es wird spannend, denn nicht 

nur für mich als Trainer wird die Landesliga 

eine neue Erfahrung und Herausforderung 

sein, sondern auch für den FC Bad Krozingen, 

der in seiner 100-jährigen Vereinsgeschichte 

seine erste Landesligasaison spielen wird.

SDP: Bleibt der derzeitige Kader zusammen?

S. M.: Bis auf die bekannten Abgänge mit Ban-

ja Zü� e, Lukas Zü� e und Fabrice Élatré (alle 

FC Emmendingen), bleibt unser Kader zu-

sammen und wird durch Kevin Egin (Allem. 

Müllheim), Denis Krasniqi (Allem. Müllheim), 

Juri Kuhn (VfR Hausen) und Ervin Fetahovic 

(A-Jugend) verstärkt.

LANDESLIGA

// PASSEN PERFEKT 

LAUFSCHUHE
VON IHREM HAAF

Müllheim // Wilhelmstr. 21 Staufen // Wettelbrunner Str. 2

Video-Laufanalyse 3D-Fußscan + Gang-Analyse
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LANDESLIGA

„Jetzt kommen die Dor� inder“
Die Spielgemeinscha�  Nordweil-Wagenstadt ist über die Relegation mit einem 2:2 und einem 3:1 gegen den FC Erzingen in die Landesliga aufgestiegen. 

Nordweil und Wagenstadt taten sich vor 17Jahren zusammen und stiegen 2015 unter Trainer Claudio Braun von der Kreisliga A in die Bezirksliga auf. Nach 

drei Jahren geht’s nun eins weiter. Die zwei Hauptverantwortlichen der SG-Vereine Sven Buchmüller (SV Nordweil) und Arnold Hensle (SV Wagenstadt) 

freuen sich mit einer großen Fangemeinde auf die neuen Herausforderungen.

SDP: Die SG Nordweil/Wagenstadt wird nun 

sportlich im gleichen Atemzug mit dem FV 

Herbolzheim, SC Wyhl, VFR Hausen u.a. ge-

nannt. Habt ihr das so schon realisiert?

Sven Buchmüller: So wirklich sicher noch nicht. 

Unsere Mannschaft hat in den letzten Jahren 

eineunglaubliche Entwicklung genommen, 

welche wir in der Form sicherlich nicht erwar-

ten konnten. Nun haben die Jungs aber tat-

sächlich Historisches gescha� t und wir freuen 

uns jetzt darauf die neue Aufgabe gemeinsam 

anzugehen.

SDP: Nordweil und Wagenstadt – das passt 

o� ensichtlich sehr gut zusammen, Warum 

ist das so oder worin unterschieden sich die 

 beiden Vereine überhaupt?

S. B.: Unser Verhältnis innerhalb der SG passte 

im Prinzip schon von Anfang an. Der SVN und 

der SVW betrieben schon jahrelang gemein-

same Jugendarbeit, ehe wir auch im Aktiven-

bereich fusionierten. Die ersten Jahre wollte 

sich zwar der sportliche Erfolg noch nicht 

einstellen, aber vielleicht hat uns die damals 

schwierige sportliche Situation auch noch 

mehr zusammen geschweißt. Arnold und Ralf 

(Bühler) haben damals als Vorstände die SG 

gegründet und bauen noch immer mit an der 

Gegenwart und Zukunft unserer SG. Die Phi-

losophien und Strukturen in beiden  Vereinen 

sind nahezu identisch und die handelnden 

Personen verstehen sich einfach sehr gut. 

Es haben sich längst echte Freundschaften 

 gebildet. Große Unterschiede kann ich daher 

kaum benennen. Arnold – fällt dir vielleicht 

was ein?

Arnold Hensle: Die vor uns gegründeten SG´en 

stiegen meist im ersten Jahr gleich auf. Wir 

nicht. Wir wuchsen in vermeintlich schlech-

ten, sportlichen Zeiten echt zusammen vor 

unserem ersten Aufstieg (in KL A). Die von 

Sven erwähnte Philosophie, auf die eigene 

 Jugend zu setzen, wird von unserer Fange-

meinde anerkannt und so sind beide Vereine 

ohne große Unterschiede in allen Bereichen 

eine Einheit. Seit dieser Saison sogar mit 

 „eigenen“ Trainern Jonas und Philipp. Die 

letzten Heimspiele der Bezirksliga und das Re-

legationsspiel gegen Erzingen waren sehr gut 

besucht, überhaupt hat die SG eine au� allend 

große „Fanschar“. Da können sich nicht nur 

die Clubs aus der Landesliga freuen, sondern 

auch der Kreisliga B1, zu der nun die Zweite 

Mannschaft stößt. Dort geht es nun unter an-

derem gegen Kenzingen und  Bombach.

S. B.: Unsere Fans sind überragend. Seit Jahren 

unterstützt uns eine treue Anhängerschaft  

sowohl zu Hause als auch auswärts. Was aber 

zuletzt in Erzingen abging war schlichtweg 

überwältigend. 90 Minuten wurde unser 

Team lautstark von über 250 SG-Anhängern 

unterstützt und zum Sieg getrieben. Für uns 

alle ein unvergessliches Erlebnis. Die Lande-

ligakonkurrenten dürfen sich daher auf alle 

Fälle auf viele SG-Fans freuen, die uns auch in 

der neuen Saison unterstützen werden. Auch 

die Zweite Mannschaft betritt in der Tat Neu-

land. Die Derbys gegen Kenzingen, Bombach, 

Heimbach und Broggingen/Tutschfelden 

werden auf alle Fälle Highlights sein. Wir freu-

en uns auf diese Duelle, wohl wissend, dass 

wir sportlich sicherlich keinen leichten Stand 

gegen die vielen Ersten Mannschaften haben 

werden.

SDP: Arnold, Dein jüngster Sohn Philipp ist 

Trainer, Jan, einer deiner Zwillinge, ist als 

Spielausschuss tätig. Wieviel Prozent nimmt 

das Thema Fußball bei Familienfeiern im Hau-

se Hensle ein?

A. H.: Die Familienfeiern werden meist nach 

den Spielplänen terminiert. Das Thema Fuß-
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LANDESLIGA
ball wird dann auch von der Verwandtschaft 

anerkennend diskutiert. 

SDP: Ein trauriges Thema: Beide Stammvereine 

hatten während der Saison Führungskräfte 

durch tragische Weise verloren, Im Dezember 

verstarb Jürgen Greschbach mit 50 Jahren 

während des AH-Trainings in Wagenstadt und 

nach dem letzten Saisonspiel verstarb Micha-

el Schwendemann, ebenfalls erst 51 Jahre 

noch auf dem Sportgelände in Nordweil.

S. B.: Diese beiden Ereignisse haben unsere 

Vereine bis ins Mark getro� en und verdeut-

licht, dass der Fußball eben doch nur die 

schönste NEBEN-Sache der Welt ist. Sowohl 

Jürgen als auch Michael waren viele Jahre in 

unserer Jugendabteilung schwer aktiv und 

haben viele unserer heutigen Aktiven auch 

als Trainer mit ausgebildet und auch charak-

terlich geprägt. An unserem aktuellen Erfolg 

haben beide maßgeblich mitgewirkt. 

Arnold Hensle: Wir verloren mit Jürgen und 

Michael nicht nur zwei tolle Vereinsmitarbei-

ter sondern auch zwei sehr gute Freunde. Der 

Verlust macht speziell unserer Jugendleitung 

sehr zu scha� en weil dieses Team genau die-

se Freundschaft gelebt hat, von der Sven ge-

sprochen hat.

SDP:  Ein Team, das fast nur aus Eigengewäch-

sen besteht und keine „gekauften“ Spieler in 

seinen Reihen hat. Wie geht man das Projekt 

Landesliga an? Wird die Mannschaft zusam-

menbleiben, was kommt aus der Jugend? 

Gibt es schon ein erklärtes Ziel für die neue 

Saison?

A. H.: Wir sind sehr stolz auf die Konstellation 

mit den „Eigenen“ und gehen so auch in die 

Landesliga. Der Stamm der Ersten Mannschaft 

hatte schon länger ligaunabhängig für die 

kommende Spielzeit zugesagt. Es gibt 2 Neu-

zugänge aus dem eigenen Nachwuchs sowie 

noch den ein oder anderen externen Neuzu-

gang, ohne dabei unser Konzept zu verlassen. 

Die sportliche Leitung wird ein Ziel ausgeben, 

mein persönliches Ziel heißt Klassenerhalt.

SDP: Noch ein Wort zu einem Mann, der wohl 

einen sehr großen Anteil an der Erfolgsge-

schichte der SG hat: Claudio Braun ,der das 

Team 4 Jahre trainierte, in die Bezirksliga auf-

stieg und in der abgelaufenen Saison Dauer-

gast bei den Spielen war. 

S. B.: Claudio ist weiterhin fester Bestandteil 

unserer SG-Familie. Im aktuellen Aufstieg 

steckt mit Sicherheit auch eine gehörige Por-

tion Claudio, da er es war, der uns vor vier Jah-

ren in die Bezirksliga führte und uns dort auch 

etablierte. Claudio und seine Frau Sibylle sind 

immer gern gesehene Gäste bei uns, auch 

wenn er es aufgrund seiner neuen  Tätigkeit 

beim FV Ettenheim künftig wohl nicht mehr 

ganz so oft zu uns scha� en wird. An dieser 

Stelle möchte ich aber auch Ralf Bühler und 

Marek Nowicki nicht vergessen. Claudios 

Vorgänger läuteten vor etwa 10 Jahren den 

sportlichen Aufstieg ein, wurden 2010 mit 

uns Kreisliga B-Meister und legten somit den 

Grundstein unseres heutigen Erfolges. In-

zwischen fungiert Ralf Bühler ja als Spielaus-

schuss und sein Sohn Jonas zusammen mit 

Philipp Hensle als Spielertrainerduo. Du siehst 

– das mit der „SG-Familie“ tri� t im wahrsten 

Sinne des Wortes zu. ;-)
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Karsten Bickel, SV Mundingen
SDP: Fazit nach dem erstem Jahr in Mundingen? War der Aufstieg 

verdient?

Karsten Bickel: Hallo DP-Team, natürlich 

bin ich mit dem ersten Jahr und der 

Meisterschaft zufrieden. Grundsätz-

lich bin ich der Meinung, dass der 

Aufstieg absolut verdient ist. Wie die 

Mannschaft über den Großteil der 

Saison aufgetreten ist hat sie sich die 

Meisterschaft hoch verdient. Jedoch 

möchte ich nicht alles auf die Meisterschaft reduzieren, sondern 

bin auch mit dem wie dieser Titel zu Stande kam mehr als einver-

standen.

SDP: Blick auf das Bezirksligajahr? Steigende Forderungen?

K. B.: Natürlich werden die Anforderung in allen Bereichen größer 

sein. Wir werden auf ein schnelleres Tempo stoßen, auf intensiv 

geführte eins gegen eins Duelle und werden auf taktisch gute 

Mannschaften tre� en. Jedoch ist es für mich wichtig, dass wir 

auch unter diesen steigenden Anforderungen unser Spiel machen 

und unserer Art und Weise, Fußball zu spielen treu bleiben.

SDP: Das Saison� nale hat gezeigt, das alles möglich ist, siehe SG 

Nordweil-Wagenstadt?

K. B.: Es ist immer wichtig an seine Chance zu glauben und sie zum 

richtigen Zeitpunkt zu nutzen. An dieser Stelle Glückwunsch nach 

Nordweil-Wagenstadt!

SDP: Wurde Kader verstärkt? 

K. B.: Wir haben uns mit den bereits bekannten Spielern verstärkt 

und sind guter Dinge für die kommende Saison. 

SDP: Wann beginnt die Vorbereitung?

K. B.: Wir starten mit der Vorbereitung am Montag, den 08.07.2019 

und werden uns auf die kommenden Anforderungen sehr gut 

und intensiv vorbereiten.

AUFSTIEG BEZIRKSLIGA

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

MEHR KONTROLLE, MEHR FAHRGEFÜHL,  
MEHR LEISTUNG, MEHR SCHUTZ,  
MEHR DESIGN. DER HONDA CIVIC

Sie zahlen nur 50% des Kaufpreises an (Anzahlung kann auch Ihr Gebrauchter 
sein) und fahren 3 Jahre lang kostenfrei – ohne Zinsen, ohne Raten. Danach kön-
nen Sie sich entscheiden: den Rest zahlen, den Rest �nanzieren oder Ihren Civic 
einfach zurückgeben (gemäß Rückkaufbedingungen).

10.490 €*
ab 20.980 €

Kraftsto�verbrauch Civic 5-Türer Benziner in l/100 km: innerorts 7,7–5,2; 
außerorts 5,0–4,2; kombiniert 6,0–4,7. CO2-Emission in g/km: 137–107. 
(Alle Werte nach 1999/94/EG.)  

* Beispiel�nanzierung für einen Civic 5-Türer 1.0 Comfort. Anzahlung: 50% des Kaufpreises (10.490 €). 
2. Hälfte (50%) Gesamtkreditbetrag. 35 Monate Zahlpause. Gesamtfahrleistung 30.000 Kilometer. Ef-
fektiver Jahreszins 0,0%. Sollzins p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit 0,0%. Danach Begleichung 
des Restbetrags oder Finanzierung der Restsumme oder Rückgabe des Fahrzeugs (gemäß Rück-
kaufbedingungen). Gesamtkreditbetrag entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Ein unverbindliches 
Angebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstraße 222-224, 60314 Frankfurt/Main. Gültig für 
Privatkunden bis 31.03.2019. Kraftsto£verbrauch Civic 5-Türer 1.0 Comfort in l/100 km: innerorts 
5,9–5,2; außerorts 4,4–4,2; kombiniert 4,8–4,7. CO2-Emission in g/km: 110–107. (Alle Werte nach 
1999/94/EG.) Abb. zeigt Sonderausstattung. 

Gültig für alle Civic 5-Türer Benziner:
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AUFSTIEG BEZIRKSLIGA

Benny Matt, FC Wolfenweiler-Schallstatt
SDP: Hallo Benny, der FC Wolfenweiler- 

Schallstadt erstmals in der Bezirksliga, eine 

große Herausforderung?

Benny Matt: Erstmal freuen wir uns, dass wir 

das gescha� t haben. Und dann das erste 

Mal auch noch in der Vereins geschichte. Die 

Mannschaft hat dafür hart  arbeiten müssen 

und sich das Verdienst.

Man wird sehen was die Bezirksliga bringt, 

ich denke die Liga wird wieder extrem ausge-

glichen sein und benötigt mehrere Faktoren 

um ein Spiel zu gewinnen, Aufzusteigen oder 

nicht abzusteigen.

SDP: Im Meisterjahr agierte man im 

 Trainerteam zu Dritt, bleibt dies auch in der 

Bezirksliga?

B. M.: Ja! Sebi Metzger hat auch um ein 

 weiteres Jahr verlängert, seine Arbeit neben 

und auf dem Platz war und ist sehr akribisch 

und zuverlässig, ich bin froh das er verlängert 

hat, er ist wichtig für die Mannschaft, genau-

so verlängert hat Mathias Bronner, ein Multi-

talent, Kickt in der zweiten (auch schon mal 

ersten) ist das Bindeglied zwischen erste und 

zweite Mannschaft und steht für eine positive 

spielerische Entwicklung der zweiten Mann-

schaft. Entscheidungen werden auch immer 

von uns drei getro� en. Daniel Ohlitz unter-

stütz das Trainer Team weiterhin mit seinem 

fachlichen Rat. Zudem wird Daniele Sanso uns 

Punktuell unterstützen.  

SDP: Wird der Kader verstärkt werden?

B. M.: Absolut positiv ist, dass der Kader 

 zusammenbleibt, lediglich Phil Breßmer, 

muss aus Gesundheitlichen und beru� i-

chen  Gründen kürzertreten. Das Team, wird 

 verstärkt von Ra� el Sanso (Gundel� ngen) 

und Kevin Jurdt (Achkarren), + drei weiteren 

 Spielern, die � x sind aber noch nicht o�  ziell; 

aus der A-Jugend kommen zwei Spieler hoch. 

Auf der Torwartposition würden wir gerne 

noch aktiv werden und ho� en das sich da 

noch was  ergibt. Ansonsten steht der Kader.

SDP: Wann startet die Vorbereitung?

B. M.: Ich ho� e doc,h dass meine Spieler sich 

an die Laufeinheiten halten und mit einem 

Grundlevel am 12.07. in die Vorbereitung 

starten. 

WIR
BRINGEN
FARBE
INS
SPIEL

WIR
BRINGEN
FARBE

INS
SPIEL

HOFMANN DRUCK | JÜRGEN HOFMANN 
AM WEIHERSCHLOSS 8 | 79312 EMMENDINGEN 
TELEFON 07641 9222-0 | FAX 07641 9222-80

HOFMANN-DRUCK@T-ONLINE.DE
 WWW.HOFMANN-DRUCK.DE
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FC Wolfenweiler-Schallstadt mit dem Meisterstück
FC Wolfenweiler mit Serie von 15 Siegen in 

 Folge vorzeitig Meister. Lesen Sie die Pressemit-

teilung von Mario Zimmermann, 1. Vorstand des 

FC Wolfen weiler-Schallstadt e.V.

Mit dem 6:0-Auswärtssieg beim SV Kappel 

war es gescha� t: Nach einer super Serie von 

15 Siegen in Folge konnte der FC Wolfen-

weiler vorzeitig erstmals die Meisterschaft in 

der Kreisliga A2 erringen. 

Drei Spieltag vor Ende der Saison konnte - und 

das zum 70. Vereinsgeburtstag – der Aufstieg 

in die Bezirksliga Freiburg realisiert werden. 

Die Spieler und Verantwortlichen waren vor-

bereitet und feierten den historischen Auf-

stieg gebührend. 

KREISLIGA A

Mitarbeiter-/in für den Bereich   

 Marketing/Anzeigenakquise
Wen wir suchen?
•  aufgeschlossene, kontakfreudige 

und ehrgeizige Persönlichkeit, 
idealerweise mit Erfahrung im 
Bereich Anzeigenakquise

•  Bezugzum  Fußball von Vorteil 
(nicht zwingend) 

Aufgaben:
•  Akquise Neukunden und Betreuung 

Bestandskunden
•  Verkauf von Anzeigen in unserem 

Verbreitungsgebiet von Offenburg bis 
Weil am Rhein

Was wir bieten?
• Arbeitszeit auf Teilzeitbasis
• Bezahlung gegen Provision
• freie Einteilung der Arbeitszeit

Bewerbung an:  
info@doppelpass-sport.de
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FV Sasbach – Spvgg-Buggingen/Seefelden 1:3 (0 :1) 
Die letzte Chance verpasst:
Trotz einer kämpferisch starken Leistung bleibt der FV Sasbach nach dem 1:3 gegen die Spvgg-Buggingen/Seefelden in der Kreisliga A. 

Die Fußballer des FV Sasbach haben die Sen-

sation, den Sprung in die Bezirksliga nicht 

gescha� t. Der Mannschaft von Spielertrainer 

Erik Uetz bleibt nach der 1:3 (0:1)-Niederlage 

im Rückspiel der Aufstiegsrelegation gegen 

den Spvgg-Buggingen/Seefelden am Sams-

tagabend der Aufstieg in die Bezirksliga ver-

wehrt. Im ersten Duell hatte es ein 2:2-Remis 

gegeben.

Schiedsrichter: Andreas Nübling mit Benjamin 

Stockmar und Dominic Morath

Tore:

1:0 (24 Min.) Hannes Selz

1:1 (54 Min.) Haider Dirani

1:2 (59 Min). Hannes Ruhland

1:3 (90+4 Min.) Yannic Helm

RELEGATIONSSPIEL ZUR BEZIRKSLIGA

best er Ser vic e kom pet ent e Berat ung TOP Kondit ionen hoc hw er t ige Veredelung sc hnel le Bedruck ung riesen Ausw ahl
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DIE SPEZIALISTEN FÜR IHRE GELENKE

One - Man-Medicine
Ein und derselbe Arzt behandelt Sie, 

ob in der Sprechstunde, OP, bei 
Visiten oder in der Nachbetreuung. 

Dies schafft ein besonderes Vertrau-
ensverhältnis zwischen Patient 

und Arzt.

Sprechstunde
Therapie/
Operation

VisitenNachbetreuung

Neue Wege in der Patientenbetreuung
Ein Arzt – vom Erstkontakt bis zur Nachbetreuung

Die Praxisklinik 2000 ist ein hochspezialisiertes Zentrum für 
die Behandlung aller Gelenkbeschwerden und Sportverletzungen. 
Unsere Patienten werden von der Diagnose bis zur Nachsorge
von ein und demselben Arzt betreut. Das schafft Vertrauen und 
gewährleistet die Behandlungskontinuität.

Tel: +49 (0) 761 88 85 890
Email: info@praxisklinik2000.com
www.praxisklinik2000.com

Praxisklinik 2000
Orthopädie/Chirurgie
Wirthstrasse 11a
D - 79110 Freiburg

DR. MED. M. LAIS
DR. MED. F. QUARCK
DR. MED. R. MAYER
DR. MED. A. SCHEIBE
DR. MED. M. WARNCKE
DR. MED. M. KLEINEN
DR. MED. S. SCHNEIDER

         

M E D I Z I N E R

2018

TOP

FOCUS–GESUNDHEIT 
03 | 2018
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AUFSTIEG KREISLIGA A

Frank Kocur, SG Weisweil/Forchheim
SDP: Frank Kocur, mit 6 Punkten Vorsprung 

kann man von einer klaren und verdienten 

Meisterschaft reden?

Frank Kocur: Zuerst einmal muss ich meiner 

Mannschaft ein Riesenglückwunsch aus-

sprechen. Ich sagte vor Beginn der Saison, 

dass kein Trainer der Welt eine Chance hat, 

wenn die Spieler nicht wollen. Die Jungs 

machten vom ersten Tag an das, was wir  beide, 

Maik Fritsche und ich, von Ihnen  verlangten.

SDP: Die Spitzengruppe war in dieser Saison 

sehr stark, und selbst die SG Broggingen/

Tutschfelden hat es Euch am letzten Spieltag 

nicht einfach gemacht?

F. K.: In der Tat war die Liga sehr stark, man 

hatte es auch am letzten Spieltag in Tutsch-

felden gesehen. Dort hat uns ein überragen-

der Gegner bis zum Ende alles abverlangt. 

Sie hatten trotz der Hitze noch einmal richtig 

Gas gegeben, obwohl sie nicht mehr um die 

Meisterschaft mitspielten. Deshalb auch ein 

Riesenkompliment an Benni Schneider und 

seine Jungs.

SDP: Mit dem FV Nimburg und der SG Rhein-

hausen habt ihr die härtesten Konkurrenten 

hinter Euch gelassen? 

F. K.: Ich würde sagen, dass die beiden viel-

leicht sogar noch die besseren Kader besit-

zen. Aber am Ende hat sich gezeigt, dass wir 

eine tolle Einheit sind. Die Jungs hatten von 

Beginn an verinnerlicht, was wir wollten.

SDP: Du hattest auch mit dem SV Breisach als 

Trainer schon eine Meisterschaft errungen? 

F. K.: ja, aber Obwohl Breisach mein Heimat-

verein ist, ist diese Meisterschaft mit der 

SG  Weisweil/Forchheim emotionaler. Es ist 

unglaublich, welche Arbeit im Umfeld ge-

leistet wird. Es sind sehr viele in den beiden 

Vereinen, die hier ehrenamtlich großartiges 

leisten und hart arbeiten. Diese harte Arbeit 

wurde heute belohnt.
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RELEGATION ZUR KREISLIGA A

Gehad Hassoun, FV Nimburg   – Kurzinterview zur Relegation
Hallo liebes Doppelpass-Team, die Relegati-

on war spannend und hart umkämpft. Wenn 

man bedenkt, dass bis zum letzten Spieltag 

der Relegation noch vier von fünf Mannschaf-

ten die Chance hatten aufzusteigen, sind wir 

natürlich umso glücklicher, dass wir es nach 

all den Versuchen der letzten Jahre endlich 

gescha� t haben. An dieser Stelle möchte 

ich der Mannschaft und dem gesamten Ver-

ein ein riesengroßes Kompliment machen. 

Es wurde über die ganze Saison hart für den 

Aufstieg gekämpft und schlussendlich wurde 

man dafür belohnt.

SDP: Nach dem Aufstieg die USA-Reise?

Gehad Hassoun: Die USA Reise war schon  länger 

geplant. Aber natürlich genießen wir den 

 Urlaub mit dem Doppelaufstieg vom FV Nim-

burg und dem Freiburger FC um so mehr. Mit 

meinem Trainerkollegen Maik Forsbach und 

mit Aslan Ulubiev und Dylan Bamarni vom 

FFC werden wir mit Sicherheit mit dem einen 

oder anderen Gläschen darauf anstoßen.



Die Juniorenmannscha�en des Bahlinger SC in der Saison 2019/2020

Die A1-Junioren

Für drei Teams konnte der Ausrüster noch keine Trikots liefern.

Die B2-Junioren

Die C2-Junioren



Die D1-Junioren

Die E-Junioren

Die G-Junioren

Die F-Junioren



www.doppelpass-sport.de

Das regionale Fußballmagazin – kompakt, kompetent und konkurrenzlos!

Dienstag, 2. Oktober 2019
Stadthalle Endingen

in Zusammenarbeit mit dem SC Kiechlinsbergen

Nähere INFOS in Kürze – Termin bitte vormerken!

Ab 22 Uhr Soccer-Party mit Livemusik

VORANKÜNDIGUNG: 18. Sportgala

SAVE THE DATE
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Omar Kassassir kehrt zur alten Wirkungsstätte zurück
Der FC Sexau freut sich mit Omar  Kassassir 

den ersten Neuzugang für die Saison 2019/20 

im Bergmattenhofstadion vorstellen zu 

 dürfen. Mit Omar kehrt ein altbekannter 

 O� ensivspieler zurück nach Sexau, der die 

meisten Jahre seiner Aktivenlaufbahn schon 

im FCS-Dress gespielt hat und aus der eige-

nen Jugend stammt. Nach einer schweren 

Knie-OP und längerer Reha und Aufbauphase 

wird Omar zu Beginn der Vorbereitung wieder 

voll ins Training einsteigen können.

Das Trainerteam freut sich mit Omar einen 

weiteren torgefährlichen Spieler in den eige-

nen Reihen zu haben, der dem Trainerteam 

im O� ensivbereich weitere Optionen gibt.

Weiterer Neuzugang für den FC Sexau Benedikt Dufner wechselt an den 
Bergmattenhof
Nach Omar Kassassir freut man sich über 

 einen weiteren Neuzugang. Vom FC Wald-

kirch wechselt Benedikt Dufner zum FC  Sexau. 

Mit Dufner haben wir einen erfahrenen und 

� exibel einsetzbaren Spieler für unser Team 

gewonnen, der ausschließlich in überbezirk-

lichen Ligen gespielt hat. Mit seiner Erfah-

rung, seinem Ehrgeiz und seiner Qualität, 

wird er unserer Truppe in der Kreisliga A si-

cher  weiterhelfen. Aufgrund dessen, dass das 

Aufstiegsteam bis auf Torhüter Timo Eisenbeis 

(DJK Heuweiler) vollständig zusammenbleibt 

ist das Team auch für die neue Runde in der 

Kreisliga A gut aufgestellt und kann sich auf 

die neue Herausforderung freuen.

AUFSTIEG KREISLIGA A
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Ali Sücürü, 1. FC Mezepetomaniem Freiburg, Souveräner Aufstieg!
SDP: Hallo Ali, der Traum vom Titel wurde 

wahr?

Ali Sücürü: Wir haben unser Bestes gegeben, 

mit viel Disziplin und harter Arbeit haben wir 

unser Ziel erreicht. 

Ich bedanke mich 

auch bei unserem 

Vorstand für seine 

Unterstützung. 

SDP: Acht Punkt, ein souveräner Vorsprung?

A. S.: Wir sind stolz auf die Leistung unserer 

Mannschaft, wir hätten ein besseres Ergeb-

nis erreichen können aber wir sind mit dem 

Resultat sehr zufrieden. Ich bin überzeugt 

davon, dass unsere Mannschaft auch in der 

Kreisliga A sehr erfolgreich sein wird. Ich habe 

vollstes Vertrauen in meine Mannschaft. 

SDP: Seit der Winterpause hast du mit einem 

neuem C-Trainer gearbeitet?

A. S.: Ja, seit der Winterpause ist er bei uns. Wir 

leisten gemeinsam gute Arbeit, sind ein gutes 

Team und vervollständigen uns gegenseitig.

SDP:  Mit welchem Ziel geht ihr in die die   Kreis-

liga A?

A. S.: Unser Ziel ist es von der Kreisliga A zu 

Bezirksliga aufzusteigen. In unserer Mann-

schaft ist ein so starker Zusammenhalt und 

eine familiäre Atmosphäre obwohl einige 

von unseren Spielern viele Angebote bekom-

men haben wollten Sie Ihre Mannschaft treu 

bleiben. Ich habe ebenfalls viele Angebote 

erhalten. Eigentlich wollte ich eine einjährige 

Pause einlegen, doch unser Vorstand Mehmet 

und Orhan Kocakursun ebenso Sportdirek-

tor Bülent Kanat haben mich gebeten meine 

 Arbeit als Trainer beizubehalten und fortzu-

setzen. Da mir die Meinung von unserem Vor-

stand und Sportdirektor sehr wichtig ist und 

ich auch sehr viel Wert auf unsere Mannschaft 

lege habe ich als Trainer weitergemacht. Ich 

würde noch gerne einige Mitglieder vom 

 Vorstand erwähnen, die ebenfalls zu unserem 

Erfolg beigetragen haben: Manfred Längin, 

Haydar Karaman, Orhan Erol, Inan Yüce, Veysel 

Dalgic und Mesut Sarak. 

Ein herzlichen Dank an alle die uns unter-

stützt haben. Ich möchte mich auch für das 

Interview bei Doppelpass bedanken.

AUFSTIEG KREISLIGA A2
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Bester Torjäger mit 51 Treff ern
Mit sage und schreibe 51 Toren wurde Marc 

Hö� er vom SV Tunsel nicht nur Torschützen-

könig der Kreisliga B Sta� el 4, sondern schoss 

auch die meisten Tore in allen Ligen der  Bezirke 

Freiburg und O� enburg. Der 19-jährige, der 

eine Ausbildung zum Fachlageristen absol-

viert, war der Garant für die Meisterschaft und 

den Aufstieg des SV Tunsel. Vor  einem Jahr, 

spielte der 19-jährige noch bei den A- Junio-

ren der SG Markgrä� erland. Marc Hö� er: „Ich 

war schon immer Stürmer und habe noch 

nie außerhalb meines  Heimatvereins SV Tun-

sel bzw. der SG Markgrä� erland gespielt.“ 51 

Tore in einer Saison, das ist schon eine Haus-

marke, mathematisch waren das  nahezu 40 

Prozent der erzielten Tore des SV Tunsel.“ Es 

waren auch ein paar Hattricks dabei, aber 

gezählt habe ich die nicht, die Höchstmarke 

in einem Spiel waren 6 Tore gegen den FC 

Vögisheim“, so der Torjäger im Gespräch mit 

Volker Kirn. Das dürfte auch Begehrlichkeiten 

 höherklassiger Vereine wecken? Marc Hö� er: 

„Ja ich hatte Anfragen von Vereinen aus Be-

zirks-, Landes-, und Verbandsliga, aber ich 

möchte auf jeden Fall nochmal ein  weiteres 

Jahr mit meinen Kameraden beim SV Tunsel 

spielen. Vielleicht klappt es sogar mit einer 

weiteren Meisterschaft“.

AUFSTIEG KREISLIGA A2

Beschläge Koch GmbH · Hanferstraße 26 · 79108 Freiburg · Telefon 0761-47802-0

www.beschlaege-koch.de | 
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AUFSTIEG BEZIRKSLIGA OG

Der SV Rust ist wieder zu Hause
Rust und Bezirksliga – das gehört in der Ortenau zusammen, denn schon in den 1980er Jahren war der südlichste Ortenauer Verein eine feste Größe in der 

Fußballregion und brachte über die eigene Jugend immer hervorragende Fußballspieler hervor. Der Abstieg in der Vorsaison sollte nur ein Ausrutscher sein, 

denn der SV steigt als Meister der Kreisliga A-Süd wieder auf. Es war ein Herzschlag� nale, bei dem der Tabellenführer Mühlenbach zu Hause am letzten 

Spieltag ausgerechnet gegen den SV Grafenhausen verlor. Rust und Grafenhausen bilden in der Jugend zusammen eine SG. Reiner Heitz, der vom FV Sulz 

kam, übernahm das Ruster Trainer-Zepter und führte das Team wieder nach oben.

Der Frischge-

backene neue 

Vorstand heißt 

Ralf Arndt, ein 

Ruster Urge-

stein, der von 

der F-Jugend 

alle Teams 

des SV durchlaufen hat. Arndt kennt die 

 Strukturen des Vereins und stellt sich im 

Gespräch mit Volker Kirn vor. Die beiden Ge-

sprächspartner verbrachten einen Teil der Ju-

gend zusammen beim SV Rust.

SDP: Ralf, früher warst Du als großgewach-

sener Vorstopper der Fels in der Brandung 

 deiner Mannschaften – nun wirst Du den 

SV  Rust als Vorstand anführen – wieder als 

Fels in der Brandung?

Ralf Arndt: Klar möchte ich versuchen, den 

SV  Rust als „Fels in der Brandung“ in den

 ruhigen Fahrwassern zu halten. Wir möchten 

sportlich mit der ersten Mannschaft in der Be-

zirksliga wieder eine feste Größe sein.

SDP: Was wird unter Deiner Führung neu 

beim SV? Wer gehört noch zum neuen Füh-

rungsteam?

R. A.: Es werden zwei junge Leute im Vor-

standskreis dazu stoßen. Leider fehlt uns noch 

ein dritter Vorstand, hier geht es uns so wie 

vielen anderen Vereinen auch. Das Interesse 

Blechbearbeitung
Schmieheim

Im Lindenfeld 16 
77971 Kippenheim-Schmieheim
Tel.: 07825 - 86 38 40 
Fax: 07825 - 86 38 42 33

Mail: info@bbs-gmbh.eu 
Web: www.bbs-gmbh.eu
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an Vereinsarbeit wird immer geringer, das 

spüren auch wir in Rust. 

SDP: Das Team hat, mit Schützenhilfe der Nach-

barn aus Grafenhausen, am letzten Spieltag 

noch die Meisterschaft eingefahren. Eine Meis-

terschaft, die emotionaler nicht sein kann?

R. A.: Das ist richtig, wir hatten zwar bis zum 

Schluss daran geglaubt, aber nicht damit 

 gerechnet, dass Mühlenbach sich das am 

letzten Spieltag noch nehmen lässt. Ich selbst 

hatte mir ein Teil des Spiels in Mühlenbach 

angesehen und habe sehr engagierte Gra-

fenhausener erlebt. Wir spielten ja in Steinach 

und ich habe dann die entscheidende Phase 

dort erlebt. Es war ein Herzschlag� nale, wie es 

fast nur im Fußball vorkommt. Die Relegation 

wäre noch einmal ein heißes Eisen geworden, 

was wir somit umgehen konnten. Auch hier 

noch einmal ein Dank und Kompliment an 

unsere Nachbarn vom SV Grafenhausen, die 

uns zum Titelgewinn geholfen haben. 

SDP: Trainer Reiner Heitz wird bleiben, inwie-

fern verändert sich das Team? Gibt es Verstär-

kungen, was kommt aus der Jugend?

R. A.: Reiner Heitz wird Trainer bleiben. Wir ha-

ben einige vielversprechende Verstärkungen, 

unter anderem Laurentiu Petean vom Bahlin-

ger SC. Außerdem kommt Rasim Kastrati und 

Artur Schlottgauer aus Kuhbach/Reichen-

bach, Moritz Rehm aus Grafenhausen und 

Mihai-Cristian Tabarana vom FV Ettenheim. 

Aus Bulgarien kommt der 29-jährige Torwart 

Stefan Monin. Aus der Jugend kommt in die-

ser Spielzeit leider keiner hoch. Hier müssen 

wir uns noch etwas gedulden.  

SDP: Immer wieder � ammen Gerüchte über 

einen neuen „Sportpark“ in Rust auf. Welche 

Informationen bekommen die Doppelpass-

leser aus erster Hand?

R. A.: Hier gibt es aktuell eine klare Antwort: 

Der Gemeinderat  Rust hat klar beschlossen, 

dass die Sportanlagen bleiben wo sie sind.

AUFSTIEG BEZIRKSLIGA OG
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Michael Wasmer, SV 08 Laufenburg: Im 2. Anlauf der Titel!
SDP: Michael, nachdem man im vergangenen 

Jahr in der Relegation gegen Untermünstertal 

gescheitert war, hat es nunmehr mit dem Titel 

geklappt?

Michael Wasmer: Hallo Thomas, das ist richtig. 

Wir hatten es uns nach dem scheitern letztes 

Jahr noch im Abschlusskreis geschworen das 

wir dieses Jahr direkt hochwollen. Ich denke 

wir haben es über die ganze Saison gesehen 

absolut verdient. In der Rückrunde mussten 

wir keine Niederlage hinnehmen.

SDP: Was war ausschlaggebend?

M.W.: Ich denke die Niederlage in Untermüns-

tertal damals war für das Team sehr sehr 

 lehrreich. Es hat uns noch stärker gemacht. Wir 

haben versucht unser Spiel in allen  Bereichen 

zu verbessern was uns sicher gelungen ist.

SDP: Wie wird der Kader 2019/20 aussehen?

M.W.: Unser Kader verändert sich ein wenig, 6 

Abgänge sind zu verzeichnen wobei 3 davon 

in unsere 2. Mannschaft wechseln. 8 Neuzu-

gänge stehen dem gegenüber die uns weite-

re sehr gute Optionen bieten.

SDP: Der FC Erzingen ist in der Relegation 

 gescheitert?

M.W.: Ich weis wie sich das anfühlt und  � nde 

es natürlich sehr schade, sie haben eine  tolle 

Runde gespielt. Ein weiterer Verein vom 

Hochrhein wäre sehr schön gewesen.

SDP: Der SV Weil hat die Verbandsligarückkehr 

gescha� t deine Meinung?

M.W.: Gratulation an den SV Weil, ich denke 

sie waren immer nah dran und diese Runde 

 haben Sie es gescha� t. Es ist gut für die Regi-

on neben Lörrach eine weiter Mannschaft in 

der Verbandsliga zu sehen. 
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SC Hofstetten – Aufstieg Verbandsliga
Der letzte Spieltag in der Frauen-Fußball-Lan-

desliga wurde für die Damen des SC Hofstet-

ten zum Schaulaufen vor ganz großem Pub-

likum. Nachdem der Meistertitel schon am 

vorletzten Spieltag unter Dach und Fach war, 

konnte der Sportclub auch seine letzte Partie 

gegen die SG Ebnet mit 3:0 gewinnen. Sarah 

Obert, Stefania Quaranta und Nadine Singler 

waren die Torschützen vor 360 Zuschauern. 

Anschließend wurde die Meisterschaft natür-

lich ausgiebig gefeiert. Sta� elleiterin Sabine 

Müller vom Südbadischen Fußballverband 

überreichte Meisterwimpel und Meisterscha-

le. Hofstettens Bürgermeister Martin Aßmuth 

hatte sich etwas Besonderes einfallen  lassen. 

Wenn schon keiner in Hofstetten je den 

Champions League Pokal gewinnen kann, so 

soll zumindest eine Nachbildung die Meister-

schaft versüßen. Mit 15 Siegen, vier Unent-

schieden und einer Niederlage machte das 

Team von Thomas Stuber die Meisterschaft 

in einem Start-Ziel-Sieg fest. Seit dem ersten 

Spieltag standen die Hofstetter Damen auf 

Rang eins der Tabelle, stellten die beste Ab-

wehr und den zweitbesten Angri� . 

Für Trainer Thomas Stuber war dies seine 

zehnte Meisterschaft in Hofstetten, dazu kom-

men noch fünf Bezirkspokalsiege und eine 

Bezirks-Futsal-Meiserschaft. Die Damen des 

Sportclub spielen schon einmal im Südba-

dischen Fußball-Oberhaus und belegten im 

Aufstiegsjahr sogar Rang vier der Liga. Nach 

vier Jahren Verbandsliga hieß es dann Ab-

schied nehmen. Jetzt beginnt das Abenteuer 

erneut wobei sich Coach Thomas Stuber, Co-

Trainerin Sina Neumaier und Frauen Koordi-

nator Hubert Obert keine Sorgen machen.

AUFSTIEG VERBANDLIGA

Vorne v.l.n.r.: Bürgermeister Martin Aßmuth, SC-

Spielführerin Nadine Singler, SC-Vorstand Edgar 

Mäntele, Coach Thomas Stuber, Vorstand Tho-

mas Kreyer, Sabine Müller vom Südbadischen 

Fußballverband und Vorstand Dominik Hertlein. 

Hinten rechts Frauenkoordinator Hubert Obert

Tel: 07645/9177881-0 • Fax: 07645/9177881-99
E-mail: info@pfl egedienst-moser.de
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Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde
Die Frauen des SC Hofstetten – Meister der 

Fußball-Landesliga Sta� el 1 und Aufsteiger 

in die höchste Liga Südbadens, durften auch 

noch am Dienstag im Feier-Modus bleiben. 

Hofstettens Bürgermeister Martin Aßmuth 

hatte die erfolgreichen Mädels zu einem 

Empfang ins Hofstetter Rathaus geladen. Im 

schwarzen Anzug emp� ng er die ebenfalls 

schick gekleideten Mädels um 19 Uhr im Bür-

gersaal zu einem Gläschen Sekt und zu einer 

besonderen Überraschung.

Martin Aßmuth hatte nämlich einen Eintrag 

jeder Spielerin ins Goldene Buch vorgesehen 

und dafür eine Doppelseite reserviert, auf der 

er dann den Inhalt vorlas:

„Die Gemeinde ist sehr stolz auf seine erfolg-

reichen Sportlerinnen, die den Aufstieg in die 

Verbandsliga Südbaden gescha� t haben und 

würdigt diesen besonderen Erfolg gerne mit 

einem Eintrag ins Goldene Buch. Für die Sai-

son 2019/20 in der höchsten Spielklasse des 

Verbandes wünsche ich weiterhin Erfolg“. 

SC-Vorstand Edgar Mäntele überreichte dem 

Hofstetter Amtschef einen SC-Schal und ein 

Relief und meinte anerkennend: „Es ist nicht 

selbstverständlich, dass sich Sportlerinnen in 

ein Buch eintragen dürfen, welches eigentlich 

für Politiker und hohe Amtsträger vorbehal-

ten ist. Martin Aßmuth rief dann nach dem 

Sektempfang jede Spielerin einzeln auf, über-

reichte allen einen Glaspokal zur Erinnerung 

und freute sich mit den Spielerinnen auf den 

Eintrag.

AUFSTIEG VERBANDLIGA

Am Tisch sitzen v.l.n.r.: SC-Coach Thomas Stuber, 

Bürgermeister Martin Aßmuth und SC-Spielfüh-

rerin Nadine Singler. Hinten links SC-Vorstand 

Dominik Hertlein und Frauenkoordinator Hubert 

Obert. Rechts Vorstand Thomas Kreyer und SC-

Vorstand Edgar Mäntele, (Siebter von rechts)

Der SC bedankt sich ausdrücklich bei 

der  Gemeinde Hofstetten, namentlich 

 Bürgermeister Martin Aßmuth, für diese 

große Geste!

Profitieren Sie  
von einer neuen 
Spar-Taktik für  
Ihr Investment.

Bleiben Sie 
am Ball.

Büro

Carsten Franke
Hindenburgstr. 16
79183 Waldkirch
Telefon 0152 08926890
Franke.Carsten@dvag.de
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SG Winden – In der Landesliga zurück!
SDP: Hallo Marco zur Winterpause hat es sich 

angedeutet, ihr habt souverän das Meister-

stück gemacht?

Marco Riesterer: Hallo 

Thomas, nie hätte 

ich  gedacht, dass 

wir so souverän 

Meister werden. In 

der Vorbereitung 

zur Rückrunde 

habe ich meine 

Mannschaft auf einen engen Meisterschafts-

kampf eingestellt. Wir wollten konzentriert, 

Spiel für Spiel unsere Tabellenführung vertei-

digen bzw. den Abstand zum Zweitplatzier-

ten nicht kleiner werden lassen. Da wir die 

direkten Duelle gegen die jeweiligen zweiten 

gewinnen konnten und unsere Verfolger sich 

die Punkte gegenseitig nahmen, konnten wir 

früh mit der Planung der Meisterfeier begin-

nen. Es war eine wirklich tolle Saison für die 

ich mich bei allen Trainern und Spielerinnen 

für die fairen Spiele und den freundlichen 

Umgang miteinander bedanken möchte.

SDP: Die Landesliga hat euch auch wieder, 

Derbys gegen Weisweil und Köndringen ste-

hen an. Die Vorfreude ist sicherlich groß?

M.R.: Jep, die Freude ist sehr groß. Klar freue 

ich mich auf den Punktekampf mit meinem 

Freund Andreas Baab aber auch auf die an-

deren Spiele gegen neue Gegner und auf die 

neue Herausforderung.

SDP: Wie wird das Gesicht des Teams aussehen, 

wird es Neuzugänge geben?

M.R.:Stand heute kann ich keinen Abgang 

vermelden, was mich sehr glücklich stimmt. 

Nicht so glücklich stimmt mich die Verletzung 

von Lea Herr, die sich im letzten Spiel einen 

Kreuzbandriss zugezogen hat und somit die 

ganze nächste Runde ausfallen wird. Die ein 

oder andere Spielerin wird wegen Studium 

usw. für kürzere Zeiträume nicht zu Verfü-

gung stehen, dafür kehrt eine Spielerin wie-

der aus Ihrem Praxissemester zurück.

Neuzugänge kann ich zwei Stück vermelden 

auf die ich mich sehr freue. Hier schon mal 

ein lautes „Herzlich Willkommen“ an Nara und 

Sandra.

SDP: Vor ein paar Wochen fand das Bezirkspo-

kal� nale in Hausen statt, dein Statement zum 

Ergebnis?

M.R.: Erstmal ein großes Kompliment an den 

Ausrichter VfR Hausen und alle Beteiligten. 

Es war wiedermal eine sehr gelungene Veran-

staltung. Vielen Dank für den schönen Tag.

Das Finale der Frauen war denke ich ein enges 

Spiel das beide Mannschaften hätten gewin-

nen können. Mein Tipp ging leicht Richtung 

Oberried da ich Sie etwas spielstärker aus 

den Spielen gegen uns in Erinnerung hatte. 

Gegönnt hätte ich es beiden Mannschaften, 

aber Oberried hatte das nötige Glück auf Ihrer 

Seite. Hier nochmal Herzlichen Glückwunsch 

an das Heizler-Team.

Rechtsanwälte Endriss & Kollegen 

Arno Heger
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkte: 

Arbeitsrecht 
Mietrecht 
Familienrecht 
Bußgeldverfahren 
Verkehrsrecht 
Allgemeines Zivilrecht 
Sportrecht 
Vereinsrecht 

Dreikönigstraße 12     79102 Freiburg im Breisgau     Telefon  0761 / 7 91 96-0      Telefax  7 91 96-10
a.heger@endriss-kollegen.de       www.endriss-kollegen.de
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Neuenburg – Aufstieg Bezirksliga

VfR Vörstetten – Aufstieg Kreisliga A

AUFSTIEGE FRAUEN
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„Aufstiegsgarant Jochen Diebold“
Mit dem Aufstieg der SG Nordweil/Wagen-

stadt hat Jochen Diebold etwas gescha� t, 

was nicht viele von sich behaupten  können: 

Er ist zum dritten Mal in die Landesliga auf-

gestiegen, und das mit drei verschiedenen 

Vereinen. 

Vor gut 10 Jahren 

scha� te er die Meis-

terschaft der Bezirks-

liga O� enburg mit 

seinem Stammverein 

SC Kappel. 

Über den SV Grafenhausen ging es dann 

zum FV Herbolzheim. Dort scha� te Diebold 

gleich in seinem ersten Jahr die Meisterschaft 

und den zweiten Aufstieg in die Landesliga. 

Nach 5 Jahren Herbolzheim wechselte er zur 

SG  NoWa und scha� te über die Relegation 

den dritten Aufstieg. 

„Der Aufstieg mit 

der SG war wohl der 

emotionalste, weil 

auch keiner damit 

rechnen konnte. In-

sofern waren natür-

lich auch die Feierlichkeiten enorm“. Das was 

da in Erzingen und danach mit den vielen 

Fans abging, war der pure Wahnsinn“, so Jo-

chen Diobold. 

Nun geht es in der 

Landesliga gegen 

die alten Kameraden 

aus Herbolzheim. Ich 

freue mich auf alle, 

mit denen ich die 

letzten Jahre zusam-

men gespielt habe, aber auf einen freue ich 

mich ganz besonders, meinen Schwager in 

Spe“, den FVH-Torwart Pascal Metzger. Wenn 

ich gegen Pascal ein Tor schießen würde, wäre 

das auch in 20 Jahren noch Thema bei Famili-

entre� en.
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